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Deutschland e. V.



Ziele des Projektes

- Ökonomische und ökologische Nachhaltigkeit  
der Waldbewirtschaftung unter die Lupe nehmen - 

Ein zentrales Ziel verantwortungsvoller Waldpflege ist die Verringerung des flächigen Waldver
lustrisikos bei gleichzeitiger Sicherung von Ertragspotentialen. 

Die Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße Waldwirtschaft Deutschland (ANW) ist seit 1950 ein 
 Zusammenschluss von Waldbesitzern, Forstleuten, Wissenschaftlern und Waldinteressierten in 
Deutschland. Ihre Mitglieder setzen sich für eine besonders verantwortungsbewusste, im umfas
senden Sinne nachhaltige naturverträgliche Form der Waldwirtschaft, den so genannten Dauer
wald ein. Wir glauben, dass unsere Grundsätze dazu geeignet sind, verantwortlich zu handeln – 
wissen es aber nicht in letzter Konsequenz. 

Daher möchte die ANW durch das Projekt „Dauerwald“ für die wichtigsten forstlichen Standorte 
auf wissenschaftlicher Basis erfahren, welche ökonomischen und ökologischen Konsequenzen 
die jeweilige naturgemäße Waldbewirtschaftung hat. Die Stichprobenergebnisse der ca. 510 
Hektar großen Dauerbeobachtungsflächen sind eine Grundlage für ein Umsteuern, bzw. Beibe
halten der bisher geübten Waldbaupraxis. Bei der Gesamtbeurteilung über mehrere Jahrzehnte 
fließen die Wirkungen des Klimawandels in die Analyse und die zukünftige Planung mit ein.
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Das Projekt

„Dauerbeobachtungsflächen“

Die Association Futaie Irrègulière (AFI) hat zusammen mit einem Institut an der Universität Nancy 
beschlossen, ein europaweites Netz von Dauerbeobachtungsflächen anzulegen. Ziel ist es, die 
Konsequenzen unterschiedlicher Standorte und Bewirtschaftungsverfahren auf Ökonomie, Öko
logie und Stabilität des Waldes zu erforschen. Hieraus sollen Vorschläge zur Erreichung eines 
Optimums der diversen Waldfunktionen abgeleitet und kommuniziert werden. Der Dauerwald ist 
nach bisherigen Erkenntnissen die anzustrebende optimale Waldbewirtschaftungsform.

Das Projekt läuft vom 01.09.2019 bis zum 31.08.2022. 

Für die geplanten Untersuchungen wurden bei 8 verschiedenen Waldbesitzern deutschlandweit 
11 naturnah bewirtschaftete Waldflächen auf unterschiedlichen Standorten ausgewählt. Sie 
 haben eine Größe von 5 bis 10 ha. 

Auf ihnen werden mit einem international einheitlichen Stichprobenverfahren je 10 Stichproben 
genommen. 
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Stichproben: 

•  Ebene „Parzelle“: Beobachten der Waldent
wicklung hinsichtlich ökonomischer, ökolo
gischer und struktureller Nachhaltigkeit.

•  Ebene „Baum“: Beobachten der einzelnen 
Bäume in Bezug auf den Zuwachs, die Qua
lität, die Stabilität, die Vitalität sowie die Ent
wicklung von Mikrohabitaten.

•  Beobachten der Zukunftsfähigkeit des 
Nachwuchses in Hinblick auf Mischung, Dif
ferenzierung, Qualität, Vitalität, Wild einfluss 
usw.

https://anw-deutschland.de/eip/media/afi-anweisungen-stichprobenaufnahme.pdf 



 

Die Rohdaten werden von dem französischen Partner, der Association Futaie Irrègulière (AFI) 
ausgewertet. Die Ergebnisse werden den teilnehmenden Betrieben zur internen Überprüfung 
ihrer Wirtschaftsweise zur Verfügung gestellt. 

Zudem fließen sie anonymisiert in einen europaweiten Datenpool ein. Dieser liefert zum Beispiel 
wertvolle Informationen über die Wirkungen des Klimawandels oder von Schalenwild auf die 
Waldentwicklung. Die Aufnahmen werden in einem 5 bis 10jährigen Rhythmus wiederholt. 

Die Eigentümer erfassen in der Zwischenzeit alle auf diesen Flächen durchgeführten und für die 
Ergebnisbewertung relevanten forstlichen Maßnahmen / Eingriffe.

Gemischte Naturverjüngung – wie wir sie uns für Dauerwald wünschen
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Dauerbeobachtungsflächen

Es wurden bundesweit 11 naturnah bewirtschaftete Waldflächen auf unterschiedlichen Standorten 
ausgewählt.

 Bundesländer Anzahl der Flächen
 NordrheinWestfalen 2
 Hessen 3
 MecklenburgVorpommern 1
 Brandenburg 2
 SchleswigHolstein 2
 Bayern 1
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Dauerbeobachtungsflächen

1  Forst Kalebsberg, Mecklenburg-Vorpommern

 Waldgesellschaft: WaldmeisterBuchenwald auf Geschiebelehm
 Standort: frische eutrophe Lehmfahlerde

2  Kreisforsten Herzogtum Lauenburg, Schleswig-Holstein

 Waldgesellschaft: Perlgras – Buchenwald
  Standort: (mäßig) frische und vorratsfrische, gut bis ziemlich gut mit Nährstoffen  

versorgte Standorte auf Geschiebelehm über Geschiebemergel 

3  Landesbetrieb Brandenburg

 Fläche 1: Oberförsterei Chorin, Revier Theerofen
 Waldgesellschaft:  FlattergrasBuchenwald auf Sand
 Standort:  Grubenmühler SandBraunerde, mäßig trocken, Tiefland 

 Fläche 2: Oberförsterei Lübben, Revier Börnichen
 Waldgesellschaft: PfeifengrasMoorbirkenStieleichenwald
 Standort: Mütlitzer SandSaumpodsol, trocken, armer terrestrischer Standort 

4  Gut Hohenhaus, Hessen

 Fläche 1:
 Waldgesellschaft:  HainsimsenBuchenwälder auf Bundsandstein
 Standort: mittel bis tiefgründige Braunerde, frisch, mesotroph   

 Fläche 2:
 Waldgesellschaft:  Platterbsen Kalkbuchenwald auf Muschelkalk
 Standort: mittelgründig, frisch, eutroph

 5 Dr. Lucius`sche Forstverwaltung, Hessen

 Waldgesellschaft: HainsimsenBuchenwald
 Standort: Frisch, mesotroph  
 geneigt, mittelgründig bis tiefgründig, Verwitterungsböden aus  
 mittlerem Bundsandstein

6 Regionalforstamt Rhein-Sieg-Erft, NRW

 Waldgesellschaft: Buchenreicher StieleichenHainbuchenwald,   
 Flattergrasbuchenwald
 Standort: staufrischer bis sehr frischer Niederungslehm auf  
 staufrischem lehmigen Niederungssand (Rheintal)

7 Fürstlich Castell`sche Forstverwaltung, Bayern

 Waldgesellschaft:  mäßig frischer TraubeneichenBirkenwald,  
 trockener TraubeneichenHainbuchenwald
 Standort:   
 •  ebene Lagen: mäßig frische Schlufflehme bis Feinsand 

Braunerde, teilweise podsoliert, teilweise Pseudovergleyung
    •  Nord und Südhang: mäßig frische bis mäßig trockene LeitTone 

Verbraunte Pelosole und tongründige Braunerden



Marteloskope

Ergänzend zu den 11 Dauerbeobachtungsflächen werden 3 Marteloskope angelegt. Marteloskope 
sind 1 ha große Flächen, in denen jeder Baum eingemessen und ökonomisch sowie ökologisch 
bewertet wird. Die Daten werden digitalisiert. So können Waldeigentümer, Förster, Studenten und 
andere Interessierte virtuell den Bestand auszeichnen und bekommen sofort ökonomische und 
ökologische Konsequenzen ihres Handels präsentiert. Marteloskope bieten somit eine ideale 
Übungsmöglichkeit!

 

 

Abb. Stammfußkarte  
eines Marteloskopes

a  Forst Kalebsberg, Mecklenburg-Vorpommern
 Waldgesellschaft: WaldmeisterBuchenwald auf Geschiebelehm
 Standort: frische eutrophe Lehmfahlerde

b  Hatzfeldt´sche Verwaltung, Brandenburg
 Waldgesellschaft: Traubeneiche, Kiefer, Birke
 Standort: armer trockener Standort, Braunerde zur Podsolierung neigend

 c  Gut Hohenhaus, Hessen
 Waldgesellschaft:   HainsimsenBuchenwälder, WaldgerstenBuchenwälder
 Standort: Muschelkalk, Bundsandstein und Keuper 
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